
Die vorliegende Dissertation, die an zwei Fakultäten (Freiburg Schweiz

und Freiburg Deutschland) erreicht wurde, behandelt das Abhängig¬
keitsgeflecht zwischen Sprache, Politik und Nation. Es leistet einen

Minderheitenrechtsvergleich zwischen Serbien und der Schweiz.

Die Autorin verbleibt nicht auf der bloss normativen Ebene, sondern

beleuchtet das Zusammenspiel unterschiedlicher geschichtlicher,
gesellschaftspolitischer und sprachlicher Faktoren in beiden Ländern.

Fragen des Verfassungsrechts durchziehen die gesamte Arbeit

und werfen Schlaglichter auf die jeweiligen Verfassungswirklichkeiten.
Dieser Rechtsvergleich eröffnet neue Sichtweisen und schärft das

Problembewusstsein.
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